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Teilnehmerinnen: siehe anliegende Anwesenheitsliste

Vorsitz: Frau Rosenkötter (Sprecherin der Deputation)

Zum Beginn der Sitzung begrüßen die Sprecherin der Deputation Frau Rosenkötter und die
Senatorin Stahmann die Vertreterinnen und Vertreter von Verdi und Mitarbeiterhnen und
Mitarbeiter der Bremer Bäder GmbH und geben ihnen die Gelegenheit, ihr Anliegen vorzu-
bringen.

Senatorin Stahmann dankt den Anwesenden, dass sie sich für die Darstellung ihrer Proble-
me die Zeit genommen haben. Sie informiert darüber, dass von Senatsseite die Finanzsena-
torin für die Vertragsverhandlungen zuständig ist, sie ist aber auch der Meinung, dass die
Bremer Bäder GmbH gegenüber dem Umland konkurrenzfähig sein muss. Sie möchte mit
darauf hinwirken, dass es während der Umsetzung des Bäderkonzepts und den damit be-
dingten vorübergehenden Bäderschließungen zu keinen betriebsbedingten Kündigungen
kommen wird.

Die Sprecherin der Deputation erkundigt sich wie es mit der Überarbeitung der Kriterien für
die Ubungsleiterpauschale weiter geht.
Die Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport wird dieses Thema auf die
Tagesordnung der nächsten Sitzung der Sportdeputation am 28. 11. 2017 (Stadt) setzen.

Folgende Tagesordnung wird genehmigt:
1. Protokoll über die Sitzung am 12. 09.2017

2. Bericht über die Freibadsaison der Bremer Bäder GmbH
(Vorlage Nr. 19/92)

3. Bäderkonzept
a) Umsetzung Bäderkonzept / Neubau Schwimmhalle und Sanierung des Freibades
in Hörn sowie Sanierung des Westbades

(Vorlage Nr. 19/93)

b) Aktualisierter Bericht zum Beschluss der Deputation vom 16. 05. 2017 zum Dring-
lichkeitsantrag der Fraktion der FDP: Umsetzung und Kosten des Bremer Bäderkon-
zeptsvom 09.02. 2017

(Vorlage Nr. 19/94)

c) Bäderkonzept evatuieren und endlich mit Zahlen unterlegen!
(Lt. Bürgerschaftsbeschluss vom 19. 09. 2017 zum Antrag der Fraktion der CDU vom
18. 05. 2017 (Drs. 19/502 S))

(Vorlage Nr. 19/95)

d) Betriebskosten des Sportbads
(Berichtsbitte der Fraktion der CDU vom 31. 08. 2017)

(Vorlage Nr. 19/96)

4. Dem Haushalts- und Finanzausschuss vorzulegende Erfolgskontrollen 2017
(Vorlage Nr. 19/97)

5. Verschiedenes
a) Berichtsbitte zum Schlossparkbad

(Berichtsbitte der Fraktion der CDU vom 18. 09. 2017)
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(Vorlage Nr. 19/98)

b) Berichtsbitte zur Sportanlage "Am Loh"
(Berichtsbitte der Fraktion der CDU vom 18. 09. 2017)
(Vorlage N r. 19/99)

c) Bäderkostenzuschuss für den Landesschwimmverband Bremen
(Vorlage Nr. 19/100) -Tischvorlage

TOP1: Protokoll über die Sitzung am 12. 09. 2017

Beschluss

?':T.st,ädtis?e?eputation für_Sport genehnigt das Protokoll über die Sitzung am 12. 09. 2017
mitfolgenden Ergänzungen: Seite 1, Vor Einstieg in die Tagesordnung, 2. Absatz: da'sWort'
"Bäderkonzepr wird Jeweils durch "die Umsetzung des" ergänzt. Bäde7konzept~wirdzu '"Ba-
derkonzepts". Seite 2, TOP 4, der 3. Satz wird vor dem Wort "davon" durch das Wort"si"e"~
ergänzt. -----.. ".

TOP2: Bericht über die Freibadsaison der Bremer Bäder GmbH
(Vorlage Nr. 19/92)

Frau Baden, Geschäftsführerin der Bremer Bäder GmbH, informiert über die Freibadsaison
2017 (s. Anlage). Sie hebt dabei besonders hervor, dass viele geplante Maßnahmen~sich
au-fgaj,nd.,?er yyetterla9enicht verwirklichen ließen. Es gab z.u weriige Sonnentage und "nur
einen heißen Tag über 30 Grad. Auch die Zahl für den'besucherstarksten Tag war im Ver-
gleich zum Vorjahr niedriger. Die Temperaturen waren sprunghaft, es gab keine heiße Pha-
se. Dieses Jahr wurde die Freibadsaison das erste Mal bereits am 1. Mai im Stadionbad er-
öffnet Der Mai war zwar von den Temperaturen her gut, jedoch gab es zu viel Regen. Die
?TS^?. er,z?hle!n. lager!. ins.gesamt unter 100-000 und bewegten sich damit auf dem'niedrigs"-
ten Stand der letzten 5 Jahre. In vergleichbaren Großstädten war die Situation 2017 ähnlich.
Dennoch soll auch im nächsten Jahr soll die Freibadsaison wieder am 1. Mai starten, das
Konzept aus 2017 wird nicht geändert.

An der anaschließenden Diskussion beteiligen sich Frau Rosenkötter, Herr Pohlmann (beide
Fraktion der SPD), Herr Zenner (Fraktion der FDP), Herr Tuncel (Fraktion Die Linke) und
Herr Oztürk (Fraktion Bündnis90/Die Grünen).
Als positiv wird es wahrgenommen, dass die Freibäder an 123 Tagen, und damit an so vie-
len Tagen wie noch nie geöffnet hatten. Hierfür wird den Mitarbeiter*innen der Bremer Bäder
GmbH gedankt. Bei ungünstigen Wetterprognosen sollte geprüft werden, inwiefern spontan
alternative Aktionen umgesetzt werden könnten. Es wird nach der Höhe der Eintrittspreise
und warum die Freibäder in der Mittagspause geschlossen sind gefragt. Für die Beschäftig-
ten, denen ausdrücklich für ihr Engagement gedankt wird, sind verlassliche Arbeits- und
Rahmenbedingungen wichtig.

Senatorin Stahmann dankt Frau Baden für das Umsetzen der Anregungen aus der Deputati-
on für Sport vom letzten Jahr Sie findet die diesjährige Ausweitung der Öffnungszeiten be-
achtlich. Letztes Jahr gab es viele Vorwürfe, dass man nicht spontan auf das schöne Wetter
reagiert hatte. Sie findet, dass sich die Bilanz sehen lassen kann und befürwortet ein Beibe-
halten des Konzeptes für 2018. Die Eintrittspreise sind auch abhängig vom Zuschuss, der im
Haushalt bereitgestellt wird.

Frau Baden ergänzt, dass das Konzept 2017 und die Preisgestaltung der Deputation für
Sport im Frühjahr 2017 vorgestellt wurden (vgl. dazu Deputationsvorlage 19/68, Bericht zur
Preisentwicklung der Bremer Bäder GmbH). Die jährliche Erhöhung für Eintrittskarten beträgt
2, 5%, für 2018 werden die Preise für Kinder davon ausgenommen. Es gibt keine Saisonkar-
te, aber diverse Rabattmodelle wie auf der Interrietseite der Bremer Bäder GmbH nachzule-



»tädtische Deputation für Sport Sitzung am:
117. 10. 2017

l Protokoll-Seite:
3

sen ist Jn den Freibädern gibt es nur in der Vorsaison eine Mittaospause, welche bei richtic
gutem Wetter ausfällt. ' --"-,--,

Beschluss

Die städtische Deputation für Sport nimmt den Bericht zur Kenntnis.

TOP3: Bäderkonzept
a) Umsetzung Bäderkonzept/Neubau Schwimmhalle und Sanierung des Freibades
in Hörn sowie Sanierung des Westbades
(Vorlage Nr. 19/93)

Senatorin Stahmann berichtet, dass sich am 12. September 2017 der Bremer Senat mit der
Umsetzung des Bäderkonzeptes beschäftigt und der Umsetzung des Neubau "Schwimmhalle
und Sanierung des Freibades

in Hörn sowie Sanierung des Westbades zugestimmt.
Zu den Details der Umsetzung wird es Veranstaltungen mit den Ortsämtern in den Stadttei-
len Walle und Horn-Lehe geben.

Frau Baden stellt den Sachstand dar (s. Anlage).

^_del'/f?lg^nd^. n Diskussion beteiligen sich Frau Rosenkötter, Frau Krümpfer, Herr Pohl-
mar"L(alle Fraktion. derspD)' Herr. Öztürk (Fraktion Bündnis90/Die Grünen)~, "Herr'Lübke
£!k!i?[LcleL.CDULHerr zenner iFraktion der'FDP) und Herr Tu ncel (Fraktion Die Unke)",
Man habe einen umfangreichen Eindruck davon erhalten, was für Aufgaben auf alle zuk'om-
men werden. Es wird sich erkundigt, warum es im Westbad keinen Solewasserberetch'und
keine Sauna mehr geben wird. Außerdem wird gefragt, wie hoch die'Tribüne des"Horner

.

ist"wieviele plätze esauf der zuschauertribüne (exklusive Begleitung) geben'wird
und ob das vorder Bremer Bäder GmbH aus eigenen Mitteln finanzierte'Le'h'rs^hwimmbe"

i auch der Öffentlichkeit zur Verfügung stehen wird. Dann möchte man wissen, ob die
jetzt im Unibad vorhandene Sprunganlage auch im Homer Bad geplant ist uncTwen'n'nicht
?? ?lse^-u-sw?kl^en. auf, clie Wettkampffähigkeit haben wirdrE'swird'weiterhingefrag^
otLclas. HOI'nel'. Bad barrierefrei sei und ob noch weitere Kostensteigerungen zu erwarten
slnd. Auch wird sich erkundi9t'ob weiterhin Schwimmen in einem abgetrennten-Be~rei'ch für
muslimische Frauen möglich sein wird.

Herr_oldag: präsldentdes.. l-anclesschwimmverbandes Bremen (LSVB), berichtet, dass in
seinem Verband 7. 500 Mitglieder organisiert sind. Das Unibad ist zurzeitdas Wettkam~D~fzent-
mmdes schwimmsPOrts. Der LSVB hat im Rahmen der Vorplanungen viele'
gemacht, die zum größten Teil in den Planungen des Homer Bades wiederzufinden sind.

Die Fraktion Die Linke hat im Vorfeld Fragen zum Bäderkonzept 2014 schriftlich einaereic
die von den Architekten Janßen, Bär und Partner (jbp) beantwortet wurden:

1. Ist dem Ressort bekannt, ob der Untergrund des jetzigen Freibades Hörn eine moori-
ge, instabile Konsistenz aufweist?

Es wurde eine Baugrunduntersuchung sowohl für die Freibadfläche, als auch für die Hallen-
badfläche durchgeführt. Die Ergebnisse und die Gründungsempfehlung sind in'die'Kosten-
Schätzung eingeflossen.

2,..
^.

JSt es in der ver9an9enheit am Freibad Hörn zu Schäden aufgrund des instabilen

les gekommen, und welcher Aufwand war zur Behebung dieser Schäden notwen-
dig (bei einer Ab folge von mehreren Schädigungen bitten wir um'eine einzelne
der selbigen, der jeweiligen Reparaturen und deren Kosten).
Die örtlichen Gegebenheiten wurden bei den Planungen berücksichtigt.
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3. Ist in den jetzigen Plänen zur Errichtung des Neubaus Sportbad Hörn (geschätzte
Kosten: 19, 5 Mio.  ) eine Fundamentkonstruktion vorgesehen, die geeignet ist, entspre-
chende Schäden des geplanten Hallenbades durch den moorigen Untergrund dauerhaft zu
vermeiden?

Ja. Die Gründung wurde an verschiedenen Stelle untersucht.

4. Falls ja: welchen Kostenanteil ist in den Bauplänen für die Errichtung der Fundament-
konstruktion vorgesehen?
Zurzeit liegt nur eine Entwurfsplanung mit einer Kostenschätzung vor. Im Rahmen der Kos-
tenschätzung wurden für die Gründung bereits Mehrkosten eingerechnet. Diese Mehrkosten
wurden auf der Grundlage der Baugrunduntersuchung ermittelt. Im Rahmen der EW-Bau
wird eine Kostenberechnung erarbeitet. In diese fließen die durch Tragwerksplaner und Bau-
grund-Gutachter ermittelten Kosten für die einzelnen Bauteile ein.

5. Fa//s nein: hat das Ressort überprüft, ob der Untergrund des geplanten Hallenbad-
neubaus besondere Fundamentkonstruktionen notwendig macht?
Siehe oben

6. Teilt das Ressort die Einschätzung, dass hier möglicherweise ein Umstand vorliegt,
der zu einer deutlichen Verteuerung des geplanten Neubaus führen könnte?
Die Kosten für die Gründung sind in die Planung eingeflossen. Mit einer deutlichen Verteue-
rung ist nicht zu rechnen. Zu berücksichtigen ist lediglich eine Verteuerung durch die zeitli-
ehe Verzögerung des Projektes.

Frau Baden beantwortet die Frage. Im Westbad wird es kein Solebecken mehr geben, da der
ursprüngliche Trend keinen Zuspruch mehr findet. Der getrennte Wasserkreislauf ist darüber
hinaus sehr kostenintensiv. Die Sauna ist nicht eingeplant. Sie könnte jedoch später in einem
Nebengebäude angebaut werden. Die entsprechenden Anschlüssewerden bereits jetzt mit
berücksichtigt. Auf der Tribüne des Homer Bades wird es Platz für max. 199 Zuschauer ge-
ben. Im Unibad gab es zwar andere Kapazitäten, diese wurden aber nicht bei jedem Wett-
kämpf nachgefragt. Es ist kein Springturm mehr geplant, was für eine Wettkampftauglichkeit
auch nicht notwendig ist. Das Lehrschwimmbecken wird ausschließlich von der Bremer Bä-
der GmbH finanziert und später auch vorrangig genutzt. Zurzeit ist die Nachfrage nach Zei-
ten durch eigene Kurse größer als das Angebot an Zeiten. Falls sich dieses ändern sollte,
werden freie Zeiten den Vereinen angeboten. Die Bedarfe des Bremer Schwimmverbandes
wurden bei den Planungen berücksichtigt. Sie wurden dafür bei den Nutzergruppen ermittelt.
Bei der Detailplanung ist auch weiterhin ein reger Austausch geplant. Im Westbad kann wei-
terhin Schwimmen für mustimische Frauen in einem abgetrennten Bereich wie in einigen
weiteren Bremer Bädern angeboten werden. Barrierefreiheit ist bei der Bremer Bäder GmbH
ein großes Thema. Sie soll in beiden neuen Bädern gewährleistet sein..

Der Landessportbund Bremen e. V. (LSB) wünscht sich, dass mit der Realisierung des Bä-
derkonzeptes zügig angefangen wird. Der sportliche Bedarf muss bei den Neubauten be-
rücksichtigt werden.

Staatsrat Fries macht deutlich, dass mit dem Vorliegen der Entwurfsplanung die Vorausset-
zungen für die Finanzierung vorliegen. Der HaFA muss nun die Verpflichtungsermächtigun-
gen festlegen. Die Finanzierung setzt den Rahmen für die Umsetzung.

Für die CDU-Fraktion scheint eine Sanierung des Unibades immer noch günstiger als der
Neubau am Standort des Homer Bades. Ein Bad mit maximal 199 Plätzen auf der Zuschau-
ertribüne sei im Vergleich zu 900 Plätzen im Unibad ein schlechter Kompromiss. Man wird
daher nicht zustimmen.
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Au^die"FDP:F''akt'on. wird. der umsetzung des Bäderkonzeptes nicht zustimmen. Das Uni-
.
sele^eJentraleschwimmsPortstätte' der Kostenvergleich SanierungUnibad7iäder-

immer noch.

S Firna^DILLmke. be?wortet elnen Neubau am Standort Westbad und eine Saniemng
und wird daher auch nicht zustimmen.

?, '^FJak^B^dni^^^^^^ der^Meinung, dass es niemanden weiter bringt, stän-
^^^^^^^^e, zu^^;Diesessei einG^m^onzeP^ü':dieBe^k^gund nicht nur für die Wettkampfschwimmer. Sie steht deshalb~hinter dem1 B"aduerükonüzeuptc

Beschluss

^^tädtil?^DepuLation-fü^s.Portstimmt der Umsetzung des Bäderkonzeptes, wie in dem
i Beschlussdes Bremer Senats "Umsetzung Baderkonzepf'dargesteiltyz u.'
mit den Stimmen der Fraktionen der SPD und Bündnis90/Di6TGrunen"(6 zu 5

b) Aktualisierter Bericht zum Beschluss der Deputation vom 16. 05. 2017 zum Drina-
lichkeitsantrag der Fraktion der FDP: Umsetzung und Kosten deTBreme7BäderM!
konzeptes vom 09.02. 2017
(Vorlage Nr. 19/94)

?.aateraLFrSS."machtdeutlich; dass die^Entscheidungen des Senats und der Deputation für
sport"Auswrkungen auf den um9an9 mi^em DringirchkeitsanTag"h'ab'eun.uNun','s>?uesclAuuf^1
.̂

eHSHna^'pth. dazu. zu. v^halten^ _zum ye rfahren'kann '0^^: dasus dS M°ittS
auf Basis der Entwurfsplanung getroffen wird.

Die FDP-Fraktion macht noch einmal ihre Ansicht deutlich.

Beschluss

1 . D1stadtis, che Dep_utation fü'- Sport stimmt dem aktualisierten Bericht der Senatorin für
^. J^T^Frauen^ntegration undsPortzum Dringlichkeitsant~ragder^

der FDP vom 09. 02. 2017 (Drucksache 19/463 S) zu.
2' DnLsla?LschlD T!atlon-fürsPortbittet die senatorin für Soziales, Jugend, Frauen,

!nt!gr,atSn, :und-sportLdiesen Bencht dem Haushalts- und"Finanzaus's^ss"zuzu^en
und bittet diesen, der städtischen Deputation für Sport zu berichten'

^us5tiSSnTi t den stimmen der SPD-Fraktion und der Fraktion BündnisQO/Die Grünen (7

?.B^lerkon2;ep. t. evaluieren und endlich mit Zahlen unterlegen!
SL8:olü2^r7s$asftsb9es5c02IUSS)1 vom 19-08-2017 zum Antra9~d3er Fraktion der CDU vom

(Vorlage N r. 19/95)

Die CDU-Fraktion trägt ihren Antrag vor.

Beschluss

1' Drejtadt'sche Deputation für. sport nimmt den Bericht der Senatorin für Soziales, Ju-
g^nd;. ^auh!n^n^grStion. ^d_sport zum Antra9 der'F'raktion''der"CDU';omT8C O^oT7

19/502 S) zur Kenntnis.
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2' D^e_stadtische DePutation fül'. SPOrt empfiehlt der Bremischen Bürgerschaft (Stadtbürger-
schaft), den Antrag der Fraktion der CDU vom 18. 05. 2017 (Drucksache 19/502 S)'abzu-
lehnen.

Zustimmung mit den Stimmen der SPD-Fraktion und der Fraktion Bündnis90/Die Grünen
zu 5 Stimmen)

d) Betriebskosten des Sportbades!
(Berichtsbitte der Fraktion der CDU vom 31. 08. 2017)
(Vorlage Nr. 19/96)

Die CDU-Fraktion trägt ihren Antrag vor Herr Lübke (Fraktion der CDU) erkundigt sich,
wann Aussagen zu den Betriebskosten des neuen Bades gemacht werden.

Dieses wird laut Frau Baden im Rahmen der EW-Bau sein.

Beschluss

Die städtische Deputation für Sport nimmt den Bericht zur Kenntnis.

TOP4: Dem Haushalts- und Finanzausschuss vorzulegende Erfolgskontrollen 2017
(Vorlage Nr. 19/97)

senatorin stahmartn bittet u_m Korrektur der Vorlage: es handelt es sich bei a) nicht um die
BSA Huchting, sondern die BSA Hemelingen.

Herr Strohmann (Fraktion der CDU) erkundigt sich, wer die zu kontrollierenden Vorhaben
bestimmt.

Laut Sportamt werden alle entsprechenden Vorhaben kontrolliert. Öie Nachschau wurde vom
HaFA gefordert.

Beschluss

Diepe putation für Sport stimmt den Erfolgskontrollen und den Projektstatusberichten zu den
Maßnahmen:

a) Sanierung Rotgrandplatz BSA Hemelingen
b) Sanierung Rotgrandplatz SVGO Sperberstraße
c) Sanierungsmaßnahmen zur Aufrechterhaltung des Unibad-Betriebes
zu.

TOP 5: Verschiedenes

a) Berichtsbitte zum Schlossparkbad
(Vorlage Nr. 19/998)

?T-, L-ü^ke_(F/at?S°?deLr CDU! el'kundi9t sich' was die "Übertragung des Bädervermögens"
^uf ,d, ie BremerBäderGmbH bedeutet und welche Steuern nach der Übertragung anltelfe
der Umsatzsteuer anfallen werden.

Laut Staatsrat Fries wird zurzeit geprüft, welche steuerrechtliche Konstruktion am besten und
günstigsten ist. Die Gremien werden zu gegebener Zeit damit befasst werden.

Beschluss

Die städtische Deputation für Sport nimmt den Bericht zur Kenntnis

b) Berichtsbitte zur Sportanlage "Am Loh"
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(Berichtsbitte der Fraktion der CDU vom 19. 09. 2017)
(Vorlage Nr. 19/99)

^hSeT0" lst mit der Antwort nlchl zuf"8den- so wurde 2- B. die Finnbahn auBer

^ss-r^^^^^^^^^
Beschluss

Die städtische Deputation für Sport nimmt den Bericht zur Kenntnis

?VoB^NSrte1rSl isOOtiussfürden Landesschwimr^rband Bremen (LSVB) -
-Tischvorlage

Beschluss

Die städtische Deputation für Sport nimmt den Bericht zur Kenntnis

d) Sachstand Sportstätte Oeversberg
. Austausch und Behandlung auf der kommenden Sitzung.

e) Bewerbung zur EM

?e8^^To"^i)^^^^^^

Sprecherin
Protokollführerin^
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Die Freibadsaison

der Bremer Bäder GmbH
2017

Ein RückbÜck, Daten und Fakten

Wetter

Besucherentwicklung



Freibudsaison 2017

Besucherentwicklung

L
Stadionbad

Homer Bad

ttlrl 2016' 2015 I20F41 2013'

39. 341 47. 167 53. 132 57. 709 72. 156

21. 931 38. 215 43. 049 43. 961 62. 938

11. 779 19. 912 20. 159 18. 791 25. 425Freibad

Blumenthal

Freibad 21. 517 40. 658 36. 063 38. 859
Schloßparkbad

Nicht
erfasst

Die Freibadsaison 2017 dürfte eine der besucherärmsten in der Geschichte der Bremer
Bäder GmbH sein.



Freibadsaison 2017
Wetter

IWert 2013 2014l 2015 2016 2017

Höchsttemperatur 34,9 32,7 36,8 32,6 30.6

Sommertage 27 36 27 40 201

Heiße Tage

pffnungstage 901 101 90 88 123

Das Sommerwetter war auch in den letzten Jahren sehr wechselhaft. Allerdings wurde in
diesem Jahr nur ein heißer Tag (über 30 °C) registriert. An diesem Tag (22. 06. 2017) wurden aber
in den vier Freibädern lediglich 2.741 Besuche festgestellt.

Der besucherstärkste Tag 2017 (19. 06. 2017: 7. 252 Besuche) war deutlich schwächer als der
stärkste Tag 2015. Damals wurden in den vier Bädern 15. 641 Besuche registriert.
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Wetter

Saison

Mai - Aug

ISumme

ISonnenstunden
Durchschnittstemperatur
in Grad Celsius*

2014 841,5 16, 3|
2015 822,7 16,1
2016 835,7 17, 0|
2017 788,5 16, 6|

* Mittelwert

Durchschnittstemperaturen in Grad Celsius
pro Monat

Monat

Mai
Juni
Juli
August

2013[
12, 3[
15, 4|
19, 1|
18, 3|

2014[
12, 9[
15, 7|
20, 3|
16,4|

2015[
11, 7|
15, 3[
18,4|
19, 11

2016l
14, 5|
17, 5|
18, 5|
17, 5|

2017
14, 5|
17, 2|
17, 6|
17, 1|
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Wetter

Sonnenstunden
IMonat 2013 20141 2015 2016 2017l
iMai 132,1 178,8 183,2 241, 210^
Uuni 203,1 194,9 214,0 192,4 210, 4|
Uuli 285,4 251, 4| 207,4 205,9 189, 6|
August 231,3 216,4 218,1 196, 0| 178,1
ISumme 851,9 841,5 822,7 835,7 788, 5|

|Miederschlag in l pro m;
Monat

Mai

Juni
Juli

August
ISumme

2013l
117, 1|

96, 8|
37, 2|
39, 1|

290, 2[

2014|
93, 0|
57, 7|
82, 8|
43, 9|

277, 4|

2015l
31, 5|
23, 3|
94, 11

115, 3|
264, 2|

2016l
40, 3|

105, 4l
33, 5|
19, 9|

199, 1l

2017|
24, 2|

116, 3|

69, 7|
84, 3|

294, 5|
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Saison Besucher

Gesamt Stärkster Tag

geöffnete

Tage

durchschnittliche

Besucher pro Tag

Schwache Tage

(unter 1000
Besucher)

2014

2015

2016

2017

159. 3501

151. 890

138. 013

94. 568

13. 452

15. 641

12. 491

7. 923

111

92

92

123

1.436

1. 651

1. 500

782

751

561

66l

971



Freibudsaison 2017
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Besucher

Monat 20131 2014l 2015 2016l 2017l
iMai 0 4. 957 0 Q 14. 531l
Juni 25. 8541 28. 105 20. 603 37. 533 37. 006l
Uuli 88. 251 87. 443 75. 988 58. 262 28. 745l

August 46. 4141 37. 739 55. 299 42. 218 14. 286l
ISumme 160. 519 158. 244 151. 8901 138. 013 94. 5681



Freibadsaison 2017
Fazit

Die Freibadsaison 2017 war eine der längsten mit 123 Tagen. Im Jubiläumsjahr der
Bädergesellschaft startete die Saison am 01. Mai im Stadionbad
mit einem 75 Cent-Tag zum 75jährigen Bestehen.
Weitere Veranstaltungen folgten.

Für die Freibadsaison 2018 wird an das Konzept 2017 angeknüpft:
. Ab 01. Mai wird das erste Freibad geöffnet werden können.
. Ab Mitte Mai sind alle Bäder (in Abhängigkeit von pot. Winterschäden)

zur Öffnung bereit.
. Spätestens Anfang Juni werden alle sechs Freibäder geöffnet sein.
. Die Freibad-Hauptsaison beginnt auch 2018 vor den eigentlichen Sommerferien.
. Spätestens Mitte September endet die Freibadsaison.
. Alle Informationen werden wieder umfangreich gestreut und über

verschiedene Medien veröffentlicht.


